
Hameln. Hameln bleibt sich
treu: Auch 2014 wird das Hamel-
ner Theater zur Bühne für ein
deutsches Top-Musical. Friedrich
dem Großen zu Ehren wurde
2012 anlässlich des 300. Geburts-
tages das Stück „Friedrich – My-
thos und Tragödie“ uraufgeführt
– selbstverständlich in der Preu-
ßen-Hauptstadt Potsdam. Jetzt
kommt das umjubelte Musical

nach Hameln, und zwar in der
bewährten Konstellation: Spot-
light Musical als Produzent und
Hameln Marketing und Touris-
mus (HMT) als Veranstalter.
Nach dem Schlosstheater in Ful-
da ist die Rattenfängerstadt er-
neut einziger Standort in ganz
Norddeutschland. Vom 21. bis
24. August finden insgesamt
sechs Shows statt. Das Leben

Friedrich des Großen bietet ei-
nen herausragenden Ausgangs-
punkt für die Musicalbühne. Fa-
cettenreich und widersprüchlich
ist sein Naturell als Feldherr, Mo-
narch und Musiker, tragisch und
aufwühlend reihen sich die Stati-
onen seines Werdegangs anein-
ander. „Zweieinhalb höchst un-
terhaltsame Stunden warten auf
das Publikum: Eine Auswahl der

besten Darsteller Deutsch-
lands, opulente Kostüme,
faszinierendes Lichtdesign,
ein aufwendiges Bühnen-
bild, mitreißende Choreo-
grafien und ergreifende
Musikstücke mit Ohr-
wurm-Charakter garantie-
ren beste Unterhaltung
zum Spitzenpreis“ ver-
spricht der Produzent und
Spotlight-Geschäftsführer
Peter Scholz.
„Hameln kann sich freuen
auf eine würdige Nachfol-
ge – wir haben unser
Päpstin-Publikum gefragt,
ob es sich für ein gleich-
wertiges Musical in Ha-
meln interessieren würde.
Das Votum war so positiv,

dass wir es als Auftrag und Mo-
tivation zugleich empfinden“, so
Harald Wanger und Dennis
Andres, Geschäftsführer der
HMT.
Vorgestern ist der Kartenvorver-
kauf für die sechs Veranstaltun-
gen gestartet. Tickets gibt’s im
Infocenter, im Dewezet-Tickets-
hop, Telefon: (0 51 51) 200-888,
und online bei Eventim.

Musical gastiert vom 21. bis 24. August in Hameln / Vorverkauf gestartet

„Friedrich“: Zweieinhalb
unterhaltsame Stunden

Opulente Kostüme und mitreißende Choreografien – das zeichnet das „Friedrich“-Musical aus.

Hameln. Die Stadtsparkasse
Hameln überreichte der Ha-
melner Tafel jetzt einen
Scheck über 1000 Euro. Diese
Spende ermöglichten die Mit-
arbeiter, die während ihrer
Freizeit beim Hamelner Pflas-
terfest Bowle, Kaffee und Ku-
chen für den guten Zweck ver-
kauft hatten. Alle erzielten
Verkaufserlöse kamen jetzt
der Hamelner Tafel zugute.
Im Namen der Sparkassenbe-
schäftigten überreichte Björn
Lönnecker die Zuwendung an
Ursula Waltemathe, stellver-

tretende Vorsitzende, und
Bernd Thimm, 1. Vorsitzender
der Hamelner Tafel. „Wir freu-
en uns sehr, mit unserem akti-
ven Engagement beim Pflas-
terfest auch die wichtige Ar-
beit von der Hamelner Tafel
zu unterstützen.“ Die Einrich-
tung hat keine gewerblichen
Einnahmen, sondern arbeitet
ausschließlich auf mildtätiger
Grundlage. Deshalb ist die Ha-
melner Tafel auf Vereinsbei-
träge, Zuwendungen und
Spenden angewiesen. Vor dem
Hintergrund knapper werden-

der Mittel wa-
ren ihre Ver-
treter sehr
dankbar für
die Unterstüt-
zung und er-
mutigten die
Mitarbeiter der
Stadtsparkasse
Hameln, ihren
ehrenamtli-
chen Einsatz
in der Ratten-
fängerstadt
unbedingt
fortzusetzen.

Mitarbeiter der Stadtsparkasse Hameln spendeten

1000 Euro für die Hamelner Tafel

Björn Lönnecker überreichte die Zuwendung an
Ursula Waltemathe und Bernd Thimm (l.).

Tündern. Achtung, die Wehr-
hahn kommt! Nämlich in San-
nes Kaffeestuuv in Tündern.
Wehrhahns neuntes Kleinkunst-
programm „Wat för ’ne Täit?!“
von und mit Brigitte Wehrhahn
aus Bad Münder beginnt Freitag,
13. Dezember, um 17 Uhr. Dann
serviert sie Unbequemes unge-
schminkt und scharfzüngig und
ist nicht zimperlich.
Die Wehrhahn ist die bekann-
teste aus der Region stammen-
de Kabarettistin der niederdeut-
schen Sprache. Kritiker beschei-

nigten ihr „keine Angst vor hei-
ligen Kühen“. In ihrer unnach-
ahmlichen Art greift sie The-
men des Alltags auf, um diese
den Zuhörern aus ihrer Sicht
nahezubringen. Mit ungebro-
chenem Temperament und ge-
wohnter Scharfzüngigkeit
bringt die Wehrhahn alles auf
den Punkt. Umwelt, Politik,
Möchtegernwichtigtuer – sie al-
le bekommen ihr Fett weg!
Karten gibt’s im Vorverkauf in
Sannes Kaffeestuuv, Telefon:
(0 51 51) 9 61 99 60.

Kabarett auf Platt in Tündern

Brigitte Wehrhahn:
„Wat för ’ne Täit?!“

Hemeringen. In Hemeringen
besteht seit Inbetriebnahme der
Biogasanlage vor den Toren der
Ortschaft die Möglichkeit, auch
die Wärmeversorgung in den
Wohngebäuden aus regenerati-
ver Energie zu bestreiten und so
einen Beitrag zur CO2-Minde-
rung und zum Klimaschutz zu
leisten. In der Kirchstraße sind
in den letzten Wochen im Stra-
ßenraum die Versorgungslei-
tungen dazu verlegt und so die
letzten notwendigen Vorausset-
zungen für die Nahwärmever-
sorgung hergestellt worden.
Nun muss die Oberfläche der

Straße wieder instand gesetzt
werden. In der Zeit ab dem
morgigen Montag bis voraus-
sichtlich 20. Dezember wird da-
her die Kirchstraße abschnitts-
weise wegen Asphaltierungsar-
beiten voll gesperrt. Die Dauer
der einzelnen Bauabschnitte
und der Gesamtmaßnahme ist
dabei in starkem Maße vom
Witterungsverlauf abhängig, da
für die Arbeiten gewisse Min-
desttemperaturen gegeben sein
müssen.
Die Anlieger der Straße werden
gebeten, sich auf die geänderte
Situation einzustellen.

Kirchstraße wird
voll gesperrt
Arbeiten dauern bis 20. Dezember
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